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Lage der Arbeitnehmenden:
Aufschwung kommt nicht bei den Erwerbstätigen an

Sehr geehrte Medienschaffende

Gerne laden wir Sie zur Jahresmedienkonferenz 2022 des Schweizerischen Gewerkschaftsbun-
des (SGB) ein. Die Corona-Krise hat schmerzhafte Spuren auf dem Arbeitsmarkt hinterlassen.
Zwar haben die wirtschaftlichen Stabilisierungsmassnahmen das Schlimmste verhindert. Doch
leider sind Arbeitnehmende, die schon in normalen Zeiten eher tiefere Löhne und weniger gute
Arbeitsbedingungen haben, nach wie vor besonders von der Krise betroffen.

Statt die Einkommens- und Kaufkraftprobleme zu lösen, beschliessen Bundesrat und Parlament
Steuererleichterungen für die Bessergestellten sowie Verschlechterungen bei den Renten. 2022
wird ein sozial- und einkommenspolitisches Schlüsseljahr in der Schweiz. Noch kaum je zuvor
gab es so viele wichtige Entscheide in der Altersvorsorge und in der Einkommenspolitik. Es steht
für die Arbeitnehmenden sehr viel auf dem Spiel.

Der SGB analysiert die Entwicklung der Löhne sowie Einkommensentwicklung und Effekte der
Steuer- und Rentenpolitik anhand konkreter Beispiele. Er präsentiert den sozial-, wirtschafts- und
geldpolitischen Handlungsbedarf, damit sich die Lage der Berufstätigen verbessert und nicht ver-
schlechtert.

Die SGB-Jahresmedienkonferenz findet statt am:

Am 11. Januar 2022 um 10.30 Uhr
im Vatter Business Center, Raum Frutiger

Bärenplatz 2, Bern
und online: https://us06web.zoom.us/j/81302200647

Es nehmen teil:
 Pierre-Yves Maillard, Präsident SGB
 Daniel Lampart, Chefökonom und Sekretariatsleiter SGB
 Gabriela Medici, Stv. Sekretariatsleiterin SGB

Freundliche Grüsse
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Auskünfte:
 Urban Hodel, Co-Leiter Kommunikation SGB, Tel. 078 644 89 15
 Benoît Gaillard, Co-Leiter Kommunikation SGB, Tel. 079 773 47 61

Teilnahme per Zoom

Zusätzlich ist eine Teilnahme auch online per Zoom-Videokonferenz möglich:
Meeting-ID: 81302200647


